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Einladung zum Vortragsabend 
des Fischereiverbands Kanton Zürich FKZ

Donnerstag, 26. Februar 2015
Beginn 19:00 Uhr, Türöffnung 18:15 Uhr

Restaurant Hecht, Bahnhofstrasse 28, 8600 Dübendorf
zu Fuss ab SBB-Haltestelle Dübendorf in 10 Minuten erreichbar

Wie üblich bitten wir um einen Unkostenbeitrag von CHF 5.-

Wir freuen uns, Sie zum traditionellen Vortragsabend des FKZ einzula-
den. Ein besonders aktuelles Thema, welches alle Fischer interessieren 
dürfte, haben wir ausgewählt.

72 Jahre Zürcher Fischfangstatistik:
Rückblick auf die Entwicklung der Fischbestände
und Schlüsse für die zukünftige Bewirtschaftung

Dr. Andreas Hertig, Adjunkt der Fischerei- und Jagdverwaltung Zürich, 
wird die sehr spannende Entwicklung der Fischfänge in den Zürcher 
Seen und Fliessgewässern seit 1942 präsentieren. Er geht dabei im 
Speziellen auf die Bewirtschaftung und die teilweise dramatische Ent-
wicklung der Fänge von Felchen, Hecht, Äsche, See- und Bachforelle 
und auf die Umweltfaktoren, welche die Fischbestände beeinflussen, 
ein. Er diskutiert und hinterfragt anhand von konkreten Beispielen Sinn 
und Nutzen der Besatzwirtschaft einzelner Fischarten. Dabei stellt er 
beispielsweise auch die Erfolgskontrolle für den Seeforellenbesatz mit 
Sömmerlingen und Jährlingen vor, welche durch die Mithilfe von Mit-
gliedern der Fischer-Vereinigung Stäfa-Männedorf-Uetikon aufgezogen 
werden. Weiter diskutiert er unter anderem auch die Entwicklung der 
Hechtfänge im Greifensee und Pfäffikersee seit dem Beginn des Besatz-
moratoriums und zieht Schlüsse für die zukünftige Bewirtschaftung der 
einzelnen Fischarten.
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